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EMIL: Puuh, endlich sind meine ganzen Gedanken mal  

 sortiert  - den ganzen Mittelgang von der Kirche  

 hab ich gebraucht ---  

 danke Kinder, dass ihr mir geholfen habt  

 und aus dem Durcheinander eine ordentliche 

 Mauer gebaut habt. 

 Mir schwirrt richtig der Kopf ---  

 alles ist durcheinander - 

 ich denke immer, was wohl sein wird -  

 ich kann das alles kaum überblicken! 

 

Meine Mauer kann mich beschützen 

und sicher umgeben ... 

Die Mauer zu anderen kann 

verhindern, dass wir uns nahe sind … 

Die Mauer des Lebens kann uns 

Krankheit und Trauer bringen … 



 

 

 

 

Auszug aus der Predigt: 

… Mauern sind ja eigentlich erst mal nichts 

Schlechtes. Mauern geben ja erst einmal 

Sicherheit. Mauern grenzen ab, Mauern schützen. 

Lasst und hören, wie es Emil und Emmi mit der 

Mauer geht. 

 
Emil    Uiuiui, wie wird das wohl werden.  

 Wenn ich daran denke… 
 Nein, ich weiß auch nicht,  
 wie das wohl gehen soll… 
 
Emmi Was grübelst Du die ganze Zeit,  
 was ist denn los mit dir?  
 
Emil In den ganzen Kisten sind alle meine  
 Gedanken aus meinem Kopf: 
 Jetzt sind sie zwar sortiert zu 
 einer Mauer, aber so richtig gut  
 ist es immer noch nicht. 
 Mir schwirrt richtig der Kopf ---  

 alles ist durcheinander … ich denke  

 immer, was wohl sein wird! 

Emmi Wie …  

 das sind alles Gedanken von Dir?  

 Da hat sich aber was angesammelt. 

 Ich bin neugierig … sollen wir mal in die 

 eine oder andere Kiste reinschauen? 

Emil Ja ok – ich nehm‘ die hier:            
 FREUNDE – werde ich meine Freunde 
 immer behalten können? 
 SCHULE  - ich kapier Mathe gar ned! 
 WÜNSCHE – ich wünsche mir so sehr, 
 dass ich viele Geschenke zum  
 Geburtstag bekomme. 
  
Emmi Ach Emil, mach Dir doch nicht schon 
 jetzt so viele Gedanken.  
 Du bist nicht allein – es immer jemand 
 für Dich da. Gott ist für dich da und 
 möchte dir Mut machen. 
 Oder mach es, wie David gesagt hat: 
 „Mit meinem Gott  
 spring ich über Mauern“. 
 Dieser Satz ist auch für dich! 
 
Emil Wirklich? Für mich? Dann kann ich auch 

über die Mauer springen?  
Wenn Gott mir hilft, ist es nicht so 
schlimm. Dann schaffe ich alles.  

 
Mit Gott über Mauern springen heißt eben auch, 

darauf angewiesen zu sein, voll und ganz auf Gott 

zu vertrauen.  

Wir würden am liebsten allen Hindernissen im 

Leben aus dem Weg gehen.  

Gott springt mit uns,  
nicht für uns.  
Wir müssen schon selbst Anlauf nehmen.  
 

 


